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cn Kundmachung. 02 
Nro. 7714. Aus der vom Sigmund Edlen v. Wertheimstein 
zum bleibenden Andenken feiner Gattin Nanette Edle v. Wertheim- 
stein gegründeten Ausſtattungsſtiftung für arme israelitiſche Mädchen 
it am 27. April 1860 eine Ausſtattung pr. 156 fl. 50 kr. 6. W. zu 
verleihen. Zu dieſer Ausſtattung ſind zunächſt Verwandte aus der 
Verwandtſchaft der Frau Nanette Edle ». Wertheimstein, in deren 
Abgang aus der Verwandtſchaft des Stifters, endlich in Ermanglung 
dieſer aus der Gemeinde Wien berufen. 

Diejenigen, welche ſich um dieſe Ausſtattung bewerben wollen, 
haben ihre mit dem Geburtsſcheine, dem Sitten: und Armuths-Zeugniße 
belegten Geſuche, welche für den Fall, als das Vorzugsrecht der Ver— 
wandtſchaft geltend gemacht wird, auch mit den dieſe Verwandtſchaft 
nachweiſenden Geburts- und Trauungsſcheinen und mit dem Stammes 
baume inſtruirt ſein müſſen, bis 25. März 1860 bei der nied. öſterr. 
Statthalterei zu überreichen. 

Von der k. k. n. ö. Statthalterei. 

Wien, am 14. Februar 1860. 

(382 Edikt. (2) 
re. 11022. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Ludwig Stankiewie- mit die⸗ 
fen Edikte bekannt gemacht, daß aus Anlaß der sub praes. 4. No⸗ 
vember 1859 Zabl 11022 von den Leopold Grafen Keziobrodskiſchen 
Erben angeſuchten Amortiſirung der in Verluſt gerathenen, von den 
ſelben Ludwig Stankiewiez ausgeſtellten Schuldurkunde ddto. Lemberg 
23. Junt 1815 über 1050 Duk. der Termin zur Einvernehmung des 
für dieſe Urkunde haftenden Herrn Ludwig Stankiewiez, behufs Ab⸗ 
gabe feiner Aeußerung hierüber auf den 26. April 1860 um 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Ludwig Stankiewiez unbekannt iſt, 

ſo wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Kolischer mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes-Advokaten Dr. Skwarezyüski auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, den 20. Jänner 7860. 


Konkurs⸗lusſchreibung. (2) 
Nro. 1639. Bei der Tarnopoler k. k Kreisbehörde iſt eine 
Kanzliſtenſtelle mit dem Jahres gehalte von 367 fl. 50 kr. ö. W. und 
dem Vorrückungsrechte in 420 fl. 6. W in Erledigung gekommen, zu 
deren Wiederbeſetzung im Grunde Ermächtigung der hoben Statthal— 
terei vom Ti. Februar 1860 Zahl 5977 hiermit der Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben wird. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle baben ihren Geſuchen die Nachwei— 
ſungen über die zurückzelegten Studien, Kenntniß der Landesſprachen 
und die ſonſtigen geſetzlichen Erforderniſſe mit Berückſichtigung der 
Amts⸗Inſtrukzion beizulegen, und dieſelben mittelſt des Vorſtandes ihrer 
vorgeſetzten Behörde bei der Tarnopnler k. k. Kreisbehörde binnen 14 
Tagen, vom Ta e der dritten Einſchaltung in der Lemberger Zeitung 
gerechnet, zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 19. Februar 1860. 

(373) wirt. (2) 
Nr. 4484. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber 

1. der bei der k k. Sandecer Kreisbehörde abhanden gekommenen 
mit Giro in Bianco verſehenen Grundentlaſtungs-Obligazionen des 
Lemberger Verwaltungsgebiethes, lautend auf den Namen: . 

1) Dionis Wojakowski Nro. 6705 ddto. 1. November 1853 über 

100 fl. CM.; 

2) auf denſelben Namen Nro 6707 ddto, 1. November 1853 über 
100 fl. CM.; 5 
3) auf denſelben Namen Nro. 6708 ddto. 1. November 1853 über 

100 fl. CM.; 

II. der mit allen dieſen Obligazionen für die Zeit vom 1. No» 
vember 1855 bis zum 1. November 1863 hinausgegebenen Zinſen⸗ 
Coupons aufgefordert, binnen 3 Jahren vom Tage, an welchem der 
letzte mit dieſen Obligazionen hinausgegebene Coupon fällig wird, d. i. 
binnen 3 Jahren nach dem 1. November 1863 dieſe Obligazionen 
entweder vorzuweiſen, oder ihre etwaigen Rechte darauf darzuthun, 
widrigens die vorgenannten Grundentlaſtungs⸗Obligazionen ſammt obi⸗ 
gen Coupons für amortiſtrt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 8. Februar 1860. 


1 
wi Kundmachung. 9 

Nr. 690. Die Adminiſtration der mit der erſten öſterreichiſchen 
Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt macht hiemit be= 
kannt, daß die ſtatutenmäßige Verloſung für das Jahr 1859 zu Gun- 
ſten der Jahresgeſellſchaften 1825 bis einſchließig 1850 am 17. und 18. 
Jänner 1860 öffentlich vorgenommen worden ſei. 

Von der in dem Inſeratenblatte der Wiener Zeitung Nr. 51 
vom 26. Februar 1860 eingeſchalteten Kundmachung über die Reſultate 
dieſer Verloſung, ſo wie über jene theilweiſen Einlagen, welche durch 
Zuſchreibung der Theildividenden ergänzt worden ſind, kann ſowohl im 
Amtslokale der allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt in Wien im Spar- 
kaſſegebäude, als auch bei ihren Kommanditen in den Kronländern Ein- 
ſicht genommen werden. 

Die Adminiſtration der mit der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe 
vereinigten allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt. 

Wien, am 26. Jänner 1860. 

(377) Edikt. (2) 
Nro. 9472. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den, dem Ludwig Alfred und Oskar Weller gehörigen ½ Theile 
der im Kolomeaer Kreiſe gelegenen Güter Chlebiezyu pelny mit ihren 
Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Bezirks-Kommiſſion Nr. 11 mittelſt Entſchädi⸗ 
gungsaueſpruches vom 1. Dezember 1855 Z. 100 für dieſe ganzen 
Güter ein Urbarial-Entſchadigungs⸗Kapital pr. 6614 fl. 25 kr. KM. 
ausgemittelt hat, von welchen auf den obigen dritten Theil der Be— 
trag von 2204 fl. 48 ¼ kr. KM. entfällt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dem 
obbenannten dritten Theile dieſer Güter verſicherten Gläubiger aufge: 
fordert, entweder mündlich bei der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſte⸗ 
henden Kommiſſton, oder ſchriftlich durch das Einreichungs- Protokoll 
dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, unter genauer Angabe 
des Vor- und Zunamens und Wohnortes (Hausnummer) des An⸗ 
melders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Vollmacht beizu⸗ 
bringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen Hy— 
pothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der 
allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapitale genteßen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge— 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo ficherer bis 
einſchließlich den 30. April 1860 zu überreichen, widrigens der ſich nicht 
meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der Intereſſenten 
zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die Ueberweiſung 
feiner Forderung auf das Grundentlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der 
ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen werden wird, und 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des §. 5 des Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Voraus- 
ſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder 
nach Maßgabe des $. 27 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verfichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawow, am 10. Dezember 1859. 
(381) Sd nnn (2) 
Nr. 11022. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird über 
Anſuchen der Leopold Graf Koziobrodzkiſchen Erben der Inhaber 
der in Verluſt gerathenen, vom Herrn Ludwig Stankiewiez zu Guns 
ſten des ſeligen Leopold Graf Koziobrodzki ausgeſtellten Schuldur⸗ 
kunde ddto. Lemberg 23. Juni 1815 über 1050 Duk. aufgefordert, 
die frägliche Schuldurkunde anher binnen einer Jahresfriſt um ſo ge⸗ 
wiſſer vorzuzeigen, als ſonſt dieſelbe für amortiſirt erklaͤrt werden wird. 
Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislawow, am 20. Jänner 1860. 


(365) Ed t. (3) 

Nr. 177. Von dem k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird dem, 

dem Wohnorte nach unbekannten David Lothringer mit dieſem Edikte 

bekannt gemacht, daß behufs Verſtändigung desſelben von dem unterm 

4. Juni 1859 Z. 472 erlaſſenen Kollokazions-Erkenntniſſe der ob den 

Gütern Muzylow, Brzezaner Kreiſes, hypothezirten Gläubiger und 
1 
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Wahrung feiner allenfalligen aus dem bezogenen Erkenntniße herrühren⸗ 
den Rechte, ihm über Einſchreiten des Anton Pokiziak der Landes⸗ 
Advokat Dr. Skalkowski mit Unterſtellung des Landes⸗Advokaten Dr. 
Wesolowski bei dem Umſtande, als deſſen gegenwärtiger Aufenthalts⸗ 
ort dieſem k. k. Kreisgerichte unbefannt iſt, zum Kurator auf feine 
Gefahr und Koſten beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be⸗ 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt wird. 
Bom k. k. Kreisgerichte. 
Zloczow, am 18. Jänner 1860. 


E dir t. r (2) 
Nro. 560. Vom Bukowinaer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten David Lukasieuiez oder 
deſſen dem Namen, Leben und Wohnorte nach ebenfalls unbekannten 
Erben mittelſt gegenwärtigen (diktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben Frau Roxanda Zotta wegen Extabulirung der im Laſten⸗ 
ſtande des Gutsantheils von Unter ⸗Strojestie in der Bukowina im 
HB. XX. pag. 588. n. 9. on. intabulirten 3jährigen Pachtrechte de 
praes. 16. Jänner 1860 Zahl 560 eine Klage angebracht, und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
Tagfahrt auf den 27. März 1860 Vormittags 10 Uhr angeordnet 
wurde. = 

Da der Aufenthaltsort des belangten David Lukasiewiez unbekannt 
ift, und derſelbe ſich außer den kaiſerlichen Erbſtaaten aufhalten dürfte, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf Gefahr und 
Koſten den hieſtgen Landes-Advokaten Dr. Skabkowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts, 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 19. Jänner 1860. 


(354) 


(363) E diet. (3) 

Nro. 51403. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Anton Skonecki, und für den 
Fall ſeines Ablebens deſſen dem Namen und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
des Herrn Leon Fürſten Sapieha mittelſt h. g. Beſcheides vom Heu⸗ 
tigen Zahl 51403 der k. Landtafel aufgetragen wurde, den dom. 11. 
pag. 218. n. 15. haer. & pag. 222. n. 449. on. angemerkten abweis⸗ 
lichen Beſcheid des beſtandenen Lemberger k. k. Landrechts zur Zahl 
15602-1853, womit dem Geſuche des Anton Skonecki, damit im Ak⸗ 
tivſtande der Güter Bilcze intabulirt oder angemerkt werde, daß das 
Eigenthum des Waldes Turyn zum Gute Tluste gehöre, dann damit 
im Laſtenſtande dieſer Güter die Dienſtbarkeit, das Vieh durch die zu 
Bileze gehörigen Gründe „Ubocze“ zu treiben und dasſelbe in dem 
durch dieſe Güter fließenden Stromme Sereth zu tränken, für das Gut 
Tiuste intabulirt oder vorgemerkt werde, nicht willfahrt wurde, aus 
las Aktiv⸗ und Paſſipſtande der Güter Bileze mit Manasterek zu 

en. 

Da der Wohnort des Anton Skonecki unbekannt iſt, fo wird 
ihm, und für den Fall feines Ablebens deſſen dem Namen und Wohn⸗ 
orte unbekannten Erben, der Herr Landes- und Gerichts-Advokat Dr. 
Onyszkiewiez mit Subſtitutrung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten 
Dr. Czajkowski auf deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 23. Jänner 1860. 


(364) Edikt. (3) 

Nro. 7077. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird der Nach laßmaſſe 
des Gottfried von Reichenhaller und deſſen, dem Namen und Wohn: 
orte nach unbekannten Erben mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt ger 
macht, es habe wider dieſelben unterm pr. 31. Dezember 1859 Zahl 
7077 Mathias Gürtler, Schneidermeiſter in Zloezow, auf Zuerkennung 
des Eigenthumsrechtes zu der Zloczower, Realität Nr. 41 Stadt und 
Einverleibung des Klägers als deren Eigenthümer Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
die Tagſatzung auf den 16ten April 1860 10 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landesadvokaten Dr. Rechen mit Unterſtellung des Lan: 
desadvokaten Dr. Warteresiewiez als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchrinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kretsgerichte anzuzeigen überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei— 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczöw, den 11. Jänner 1860. 


(372) E diet. (3) 
Nro. 772. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sadagura wird 
dem Jordaki Wolczyüski bekannt gemacht, es habe Hersch Dermer 
wider ihn und Theodor Wolczyüski wegen Störung im Beſfttze eines 
Gutsantheils in Gogolina die Klage überreicht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur Erhebung des letzten faktiſchen Beſitzſtandes und 
der erfolgten Störung die Tagfahrt auf den 18. März 1860 um 10 
Uhr Vormittags in der Gemeindevorſtandskanzlei in Gogolina anbe⸗ 
raumt wurde. 

Da der Aufenthalt des Belangten unbekannt iſt, ſo wurde zu 
deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten der Herr Josef 
Miciak aus Bojan als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der kaiſ. Verordnung vom 27. Oktober 1849 verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird dem Jordaki Wolezyuski erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
fen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Sadagura, am 13. Februar 1860. 


Kundmachung. (3) 

Nro. 8953. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten geklagten Felix Zbrozek mittelſt gegen- 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Josefa 
Zurowska wegen Extabulirung ½ Theiles der Summe pr. 5250 ruß. 
Rubeln aus ¼ Theile der Güter Nehrybka unterm 5. Jänner 1852 
Zahl 321 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt beſtimmt, und auf 
den 1. Mai 1860 um 9 Uhr Vormittags erſtreckt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Fränkel mit 
Subftituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Sermak als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, den 14. Februar 1860. 


dei Ei, (3) 
Nro. 4884. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Ascher Reich und Majer 
Wolf Reich ihre Geſellſchaftsfirma „Ascher Reich & Sohn“ für eine 
Schnittwaaren⸗Handlung am 1. Februar 1860 protokollirt haben, und 
daß unter Einem die alte Firma „Ascher Reich“ gelöſcht wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 

Wechſelgerichtes. 

Lemberg, am 16. Februar 1860. 


nenn (3) 
Nro. 7446. Von dem k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte 
zu Czernowitz wird bekannt gemacht, es ſet im Jahre 1827 zu Te- 
reszeny Wasyl Szetropa ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anord— 
nung verſtorben. 

Da der Aufenthalt deſſen Tochter Katharine Szotropa, angeblich 
verheiratheten Kirezulian unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, 
ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei die— 
ſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigen— 
falls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ſie 
aufgeſtellten Kurator Nikolai Szotropa abgehandelt werden würde. 
Czernowitz, am 31. Dezember 1859. 


Konkurs. (1) 
Nro. 941. Bei der k. k. Poſtexpediſion in Jaworow, Przemysler 
Kreiſes in Galizien, iſt die Stelle des Poſtexpedienten in Erledigung 
gekommen. 

Die gegenwärtigen Bezüge beſtehen in einer Beſtallung jährlicher 
Zweihundert Zehn Gulden (210 fl), ein Amtsepauſchale jährlicher 
Zwanzig Ein Gulden (21 fl.), dann auf die Dauer der bisherigen 
Verhältniſſe in den geſetzlichen Rittgeldern und der ſiſtemmäßigen Po⸗ 
ſtillons-Remunerazion für die Beförderung der Kariolpoſt, fo wie der 
geſetzlichen Beförderungsgebühren für die vorkommenden Eſtaffeten, 
wogegen der künftige Poſtexpedient, falls derſelbe zum Poſtdienſte noch 
nicht befähigt ſein ſollte, ſich vor dem Dienſtantritte der vorgeſchriebenen 
Prüfung zu unterziehen, dann die Dienſtkauzion im Beſtallungsbetrage 
zu erlegen und den Dienſtvertrag abzuſchließen hat. 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben ihre eigenhändig geſchrie— 
benen Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der Schulbildung, der 
bisherigen Beſchaftigung, des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens 
und des Beſitzes eines genuͤgenden Betriebskapitals, ferner eines zur 
Ausübung des Poſtdienſtes geeigneten Lokales binnen vier Wochen bei 
dieſer Poſtdirekzion einzubringen. 

K. K. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 19. Februar 1860. 


(376) 


(369) 


(367) 


(386) 
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(389) E (1) 

Nro. 15360. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Johann Konarowski, ausgewieſenen Ceſ— 
ſtionärs der unten benannten faktiſchen Beſitzer der weiter unten bezeich— 
neten Gutsanthetle, behufs Zuweiſung der von der Bukewinaer k. k. 
Grundentlaſtungs-Landeskommiſſion respective Fondsdirekzion mit den 
nachſtehends angeführten Erläſſen von dieſen Gutsantheilen ermittelten 
Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapitalsbetrage, — auf Grund der Vorſchrift 
der hohen Miniſterial⸗Verordnung vom 11. September 1859 Nr. 172 
R. G. B., alle diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf die gedach— 
ten Gutsantheile zuſteht, ſo wie auch jene dritte Perſonen, welche aus 
dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das Entlaſtungs— 
kapital Anſprüche zu erheben glauben, — aufgefordert, ihre Anſprüche 
und Forderungen bei dieſem Gerichte bis zum 30. April 1860, unter 
Angabe ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsortes, des Titels 
und Gegenſtandes der Forderung, endlich im Falle der Anmelder au⸗ 
ßerhalb des Gerichtsortes wohnhaft wäre, unter Namhaftmachung des 
Bevollmächtigten, um fo gewiſſer anzumelden, widrigens die Entlas 
ſtungs-Kapitalsbeträge, inſoweit ſolche den Hypothekargläubigern nicht 
zugewieſen werden, dem einſchreitenden Ceſſionär werden ausgefolgt 
werden, und denjenigen Anſpruchſtellern, welche aus dem Titel des 
Bezugsrechtes Anſprüche zu erheben glauben, nur vorbehalten blei— 
ben wird, thre vermeintlichen Rechte gegen dieſen Ceſſionär und nur 
in Anſehung des ihm zugewieſe nen Theiles des Entlaſtungskapitals, 


geltend zu machen. 
— —— — — 
Nr. | Entſchä⸗ 
8 Gutsantheil Kapital der 
us des faktiſchen Er in K M. [Grundentlaftungs- 
0 Beſitzers . Landeskommiſſion 
1859 | fl kr 


———U—ͤ— —— —— — — 


211. vom 18. Juli 
| 


1538601 Nikolaus Wlaiko | Horeschoutz 
1858 Nr. 876. 


— SER 


15361] Mikolai. Illinka Bojanezuk | 243 10 vom 19. Juli 
Wiaiko und die | 1858 Nr. 880. 
Erben nach Juonika 
Wlaiko | | | 
15428 Johann und Stefan | Kahestie 103425 vom 11. Septem⸗ 
Barbier | | ber 1858 Nr. 1068. 


15429 Stefan, Wassilika,] Ober- und 264410] vom 27. März 
Safta Johann und Unter⸗Staue- 1858 Nr. 358. 
Karoline Issar | 


stie 


15432 Kassandra Ropeze 388 vom 23. Oktober 
Wolczynska 1858 Nr. 1249. 

ER Maria Wassilew 38535] vom 26. Sunt 
Tomorug 1858 Nr. 750. 

15423 Basil, Johann und | Wassilew | 90910 vom 26. Juni 
Katharina Tomorug 1858 Nr. 747. 


434 5 vom 26. Juni 
| 1858 Nr. 748, 


vom 26. Juni 
1858 Nr. 749. 
15426 Erben nach Juo- J Horoseboutz 21350] vom 18. Juli 
nika Wlaiko. als: 1 1858 Nr. 877. 
Georg, Alexander, | 


15424 Gregor und Jelena | Wassilew 


Wladt 
| Wassilew ar 


Georg 


15425 
Tomorug 


Jenakakı und Ma- 
ria Wlaiko, letztere 
verehelichte Zyba- 
ezyhska 
15427 ] Illuza Wlaiko I Horoschoutz] 21055] vom 17. Juli 
| | 1858 Nr. 878. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 21. Jänner 1860. 


(374) S er (1) 


a Nro. 52283. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht⸗ 
licher Abtheilung, wird hiemit kundgemacht, es ſei zur Befriedigung 
der von der k. k. Finanzprokuratur Namens des Lemberger Baſilianer⸗ 
Konvents gegen die Erben des Herrn Johann Zarzyeki mittelſt Ur— 
theils des beſtandenen Lemberger k. k. Landrechtes vom 23. Novem⸗ 
ber 1853 3. 34752 erſiegten ?/, Theile der Summe von 171 fl. 40 kr. 
KM. ſammt den hievon ſeit 25. April 1847 bis zum Zablungstage 
zu berechnenden 5% Zinſen, der bereits früher mit 5 fl. 48 kr. und 
8 fl. 33 kr. KM., ſo wie den gegenwärtig in dem gemäßigtem Be— 
trage von 56 fl. 13½ kr. ö. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die 
exekutive Feilbiethung der den ſachfälligen Erben des Herrn Johann 
Zarzyeki. als: den Herren Maximilian, Dionis, Titus und Karl Za- 
rzyckie, der Frau Karolina Zarzycka, der Fr. Florentine Smoleiska, 
der Fr. Lucie Reinberger und der Frau Isidora Polanska gehörigen, 
in Lemberg sub Nr. 18 St. gelegenen Realität bewilligt worden 
den hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte dito. 
5. Auguſt 1858 erhobene Werth von 35657 fl. 34 kr. KM. ange⸗ 
nommen. 


2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Perzent des Ausrufs⸗ 
preiſes als Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren 
oder mittelſt Staatspapieren oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem 
Tageskourswerthe oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem No- 
min alwerthe zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zu⸗ 
rückbehalten und falls es im Baarem geletſtet iſt, in das erſte Kaufr 
ſchillingsdrittel eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zur 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, den erſten Kaufſchillingsdrittheil 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Ta⸗ 
gen vom Tage des zu Gericht ange nommenen Feilbiethungsaktes an 
gerechnet, gerichtlich zu erlegen. — Nach Bezahlung des erſten Kauf⸗ 
ſchillingsdrittheils wird dem Beſtbiet her das nicht im Baaren geleiſtete 
Angeld zurückgeſtellt. 

4) Die übrigen zwei Drittheile des Kaufſchillings hat der Käu⸗ 
fer binnen 30 Tagen, nachdem ihm die Kollokazionsordnung zugeſtellt 
worden, zu erlegen, bis dahin aber halbjährig in vorhinein mit 5 von 
100 zu Gerichtshanden zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſem Hauſe haftenden 
Grundlaſten vom Tage des erlangten Beſitzes ohne alle Vergütung, 
die intabulirten Laſten aber nur nach Maßgabe des angebotenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen, woferne ſich einer oder der andere der Hy— 
pothekargläubiger weigern follte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder 
bedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen. 

6) Sollte das Haus in den erſten zwei auf den 25. April 1860 
4 Uhr Nachmittags und den 30. Mai 1860 4 Uhr Nachmittags feſt⸗ 
geſetzten Terminen nicht ein Mal um den Ausrufspreis und dem drit⸗ 
ten auf den 20. Juni 1860 — 10 Uhr Vormittags beſtimmten Ter- 
mine nicht ein Mal um ſolchen Preis an Mann gebracht werden 
können, durch welchen die ſämmtlichen Hypothekargläubiger gedeckt ſind, 
fo wird im Grunde der S§. 148 und 152 G. O. und des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 11. September 1824 3. 46612 die Tagefahrt zur Feſt⸗ 
ſtellung der erleichternden Bedingungen auf den 28. Juni 1860 — 
4 Uhr Nachmittags beſtimmt und ſodann dasſelbe im vierten Lizita⸗ 
zionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen 
werden. 

7) Sobald der Beſtbiether das erſte Kaufſchillingsdrittel erlegt 
haben wird, ſo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phyſiſchen 
Beſitz der erſtandenen Realität auf ſeine Koſten eingeführt, ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt, die auf der Realität haftenden Laſten exta⸗ 
bulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. Zugleich werden 
ſümmtliche Lizitazionsbedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige Kauf⸗ 
ſchillingsreſt ſammt der Verpflichtung ſelben mit 5% zu verzinſen, im 
Laſtenſtande der erſtandenen Realität intabulirt. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
wird das Haus auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi⸗ 
tazionstermine veräußert und das Angeld fo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchillings verfällt ipso facto zu Gunſten der Hypothe⸗ 
kargläubtger. 

10) Hinſichtlich der auf der Realität Nr. 18 St. haftenden 
Laſten, Steuern und fonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an 
die Stadttafel und das k. k. Steueramt gemiefen. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubi⸗ 
ger und zwar die bekannten zu eigenen Handen, die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten, als: Ignaz Zarzycki, Michael Brzozow- 
ski, Johann Frenkel, Johann und Josef Zarzyckie, Mathias Bernard, 
Susanna Pfau, Johann Weich, Josefa de Straiskie Zarzycka, Kasi- 
mir Skrzetuski, alle jene, welche auf die über dieſer Realität Nr. 18 
Stadt d. 19. p. 485. b. 20. on. verſicherte Grenzkämmererkauzion pr. 
12000 einen Anſpruch haben, endlich alle jene, welche nach dem 16. 
Dezember 1859 auf dieſe Realität dingliche Rechte erworben haben, oder 
noch erwerben würden, oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, durch den ihnen 
hiemit in der Perſon des Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Hofmann beſtellten Kurator und durch Edikte ver⸗ 
ſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 8. Februar 1860. 


Edikt. (1) 
Nro. 4540. Vom Kuttyer k. k. Bezirksamte als Gericht in 
Kutty wird den Erben nach Dominik Janowiez von Kutty bekannt 
gegeben, es habe Dawid Stein gegen Christof, Johann, Bogdan und 
Antonina Janowica (bereits großjährige), dann wider Gregor und Za- 
charias Janowiez (noch minderjährige) eine Klage sub praes. 30ten 
Dezember 1859 Z. 4540 auf Zahlung von 432 fl. KM. oder 453 fl. 
60 kr. ö. W. ausgetragen, worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 24. April l. J. um 8 Uhr Früh feſtgeſetzt worden iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der großjährigen Erben nach 
Dominik Janowiez, als: des Christof, Johann, Bogdan und Antonina Ja- 
nowicz und für den Fall des Ablebens auch deren Erben dem Namen 
und dem Wohnorte nach unbekannt ſind, ſo wurde auf deren Gefahr 
und Koften der Kurator in der Perſon des Dominik Dawidowiez in 
Kutty beſtellt. 

Wovon die Erben nach Dominik Janowiez, als: Christof, Jo- 
hann, Bogdan und Antonina Janowiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
mit der Aufforderung in die Kenntniß geſetzt werden, dem aufgeſtellten 
Kurator die zur Vertheidigung ihrer Rechte nöthigen Behelfe recht⸗ 

1 


(378) 
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zeitig mitzutheilen, oder ſich einen anderen Sachwalter zu beitellen und 
denſelben dieſem Gerichte bekannt zu machen, widrigens ſie ſich die 
etwa nachtheiligen Folgen aus deren Unterlaſſung ſelbſt zuzuſchreiben 
haben werden. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Kutty, am 30. Jänner 1860. 


Edy K t. 


Nro. 4540. Ze strony c. k. sadu powiatowego w Kutach za- 
wiadamia sie niniejszem spadkobiercéww po Dominiku Janowiezu 
2 Kut, ze Dawid Stein, Krzystofa, Jana. Bogdana i Antonine Jano- 
wiez, wielkoletnich, potem Grzegorza i Zacharyasza matoletnich pod 
dniem 30. grudnia 1859 do liczby 4540 o zaplacenie summy 432 alr. 
m. k. ezyli 453 21. i 60 kr. a. w. zapozwal. 

Termin do ustnej rozprawy w tym procesie wyznacza sie na 
dzien 24. kwietnia 1860 o godzinie 8mej zrana, a poniewaz pobyt 
spadkobiercöw po Dominiku Janowiezu, a to: Krzystofa, Jana, Bug- 
dana i Antoniny Janowiezow, a na wypadek zgonu takze tychze 
spadkobierey ani 2 imienia ani co do miejsca pobytu nie sa znani, 
zatem ustanawia sie dla zastepstwa w tym sporze prawnym kura- 
tora w osoebie Dominika Dawidowieza mieszkahca kutskiego, i 0 
tem zawiadamia sie spadkobiercdw po Dominiku Janowiezu z tem 
wezwaniem, aby wezesnie srodki obrony temu kuratorowi podali, 
albo tez innego zastepce sobie obrali i o nim temu c. k. sadowi 
doniesli, inaczej mogace z zaniedbania wyniknaé niepomyslne skutki 
same sobie przypisad beda musleli. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Kuty, dnia 30. stycznia 1860. 


Konkurs ⸗Ausſchreibung. (1) 


Nr. 122. Bei dem k. k. Bezirksamte in Czortkow iſt eine Kan⸗ 
zeliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. Wahr. in 
Erledigung gekommen. f 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre gehörig inſtruirten 
Geſuche unter Anſchluß des kreisärztlichen Zeugnißes über deren Dien⸗ 
ſtestauglichkeit mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde binnen 14 Tagen 
vom Tage der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung gerech⸗ 
net, beim Czortkower k. k. Bezirksamte zu überreichen. 

Zaleszezyk, am 23. Februar 1860, 


Anzeige -Hlatt. 


(385) 


au Dreziua, 
Wein -Großhandlung in Wien, 


empfiehlt bei der zu Verſendungen eingetretenen günſtigen 
Jahreszeit ſein beſt aſſortirtes Lager aller Gattungen 


Original⸗ e 
e 885 | 
Hebirgs⸗ und Shandtweine, 


weißer und rother 


Ungarischer Weine und Ausbrüche, 


der feinſten Rhein⸗, Moſel-, Bordeaur⸗ (weiß und 
roth), Burgunder⸗, Chablis-, Madeira⸗, Cherry-, Port 
a Port-, Muscat de Lunel-, Malaga: und 


Champagner Beine, 


alten Cognac, ſchweizer Kirſchwaſſer, Extrait d Absynth, 
holländiſcher Curacao und Aniſette⸗Liqueurs, eng⸗ 
liſches Porter- und Ale- Bier, 

Wien, im Frühjahr 1860, 


(264-6) 


Ihn 3 1 w ziemi Przemyskiej dobrze uro- 
Dobra Dydiatycze dzajnej, 2 dwoch folwarköw, 2 
wszelkiemi budynkami, 2 Ianami zasianemi, 2 lakami i sadami, z do- 
chodem propinacyi i z pobieraniem w naturze za pastwisko, znacznej 
robocizny eiaglej i pieszej — sa 2 wolnej reki na lat 9—12 do 
wydzierzawienia, a to od 1g0 maja r. b. — Blizsza wiadomose 
udzieli na miejsca wlasciciel, poezta do Sadowej Wiszni — adre- 
sujac listy. 

Tez poszukuje sie rzadca ekonomiczny i lesniezy 2 dobremi 
swiadectwami zdolnosci. (339—2) 


(383) E diet. ( 

Nr. 5541. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird biemit kundgemacht, daß die Firma des Moses 
Hersch, Keller Rappaport fur eine gemiſchte Waarenhandlung gelöſcht 
wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 16. Februar 1860. 


(387) Edikt. (1 

Nro. 335. Von dem k. k. Stanistawower Kreis- als Wechſel⸗ 
gerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Pinkas Seliger 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe wider denſelben 8. Ka- 
hane unterm 17. September 1859 Zahl 9413 auf Grundlage des 
akzeptirten Original⸗Wechſels dato. Stanistawow 29. Dezember 1856 
um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 76 fl. 36 kr. KM. ſammt 
Nebengebühren gebeten. 

Da der Wohnort des Belangien unbekannt iſt, fo wird dem— 
ſelben der Landes-Advokat Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advokaten Dr. Eminowiez auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanistawow, den 31. Jänner 1860, 


(380) Kundmachung. (2) 

Nr. 847. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirks-Gerichte in Zloczéw 
wird hiemit kundgemacht, das der hierortige k. k. Notar Michael v. 
Mora wiecki zur Vornahme der im $. 183 der Notariatsordnung be- 
zeichneten gerichtlichen Akte in Veirlaſſenſchaftsangelegenheiten für alle 
in der Stadt Zloczow vorkommenden, der Gerichtsbarkeit dieſes Ger 
richtes zufallenden Abhandlungen beſtellt wurde. 

Zloczow, am 18. Februar 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 847. C. k. miejsko-delegowany Sad Zloczowski uwiada- 
mia niniejszem, ze c. k. notaryusz Michal Morawiecki do przedsie- 
wzieeia okreslonych w $. 183 ustawy dla notaryuszow ezynnosci 
sadowych w wypadkach spadkobierezych w miescie Zioczowie zajsé 
mogacych, a w zakresie czynnosei tutejszego Sadu lezacych, upo- 
wazniony zostal. 

Zioczow, dnia 18. lutego 1860. 


Doniesienla prywalne. 


Schon am 1. März d. J. 


erfolgt die zweite Ziehung der 


Ofner Lollerie⸗Anſeihe, 


die mit Gewinnſten von 40.000 30.000 — 20.00 fl. öfterr. 
Währ. dotirt iſt, und bei welcher man für die ausgelegten 440 fl. im 
ungänftigfien Falle mindeſtens 600 — 70 — SO fl. zurück erhält. 
Loſe ſind beim Gefertigten zu haben. 
Moritz Paneth, 
Comptoir: Jeſuitengaſſe Nr. 624 /. 
Lemberg, im Februar 1860. (285 —3) 


28 = a 


Konkurs. * 
Nr. 41. Bei der hieſigen iſtaelitiſch⸗deutſchen Hauptſchule iſt die 

Stelle eines deutſchen Lehrers mit einem jährlichen Gehalte von 420 
Gulden öſterr. Währ. zu beſetzen. — Hierauf Reflektirende haben ſich 
längſtens bis 1. Mai l. J. an den gefertigten Gemeindevorſtand in 
portofreien Geſuchen zu wenden, und ſich über ihren politiſchen und 
veligidssfittlichen Lebenswandel und über die an einem Präparanden: 
kurſe erlangte Befähigung für eine Hauptſchul-Lehrerſtelle auszuweiſen. 

„Diejenigen, die an einer Schule als Lehrer mit gutem Erfolge 
bereits Dienſte geleiſtet haben, ſo wie jene, die auch der hebräiſchen 
Sprache mächtig ſind, werden bevorzugt. 

Der Vorſtand der iſtaelitiſchen Kultusgemeinde der Provinzial— 
Hauptſtadt Czernowitz, im Herzogthume Bukowina, 

am 15. Februar 1860. 


fe | 2 „ 
Herrſchaft Giermakowka, 
Czortkower Kreiſes, 
offerirt: 
Luzerne, pr. Metzen 32 kr. oſterr. Währ. 
Rieſen⸗Nunkelrüben⸗Saamen, 
von ganz vorzüglicher Ertragsfähigkeit, pr. Metzen 16 fl. öſterr. Währ. 


Gyps Mehl, pr. Zentner 40 kr. öſterr. Währ. 
(371—1) 


(348) 


— — . —— — 


